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Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer 
in Uerdingen (Niederrhein). 

Gegründet: 18./4. 1889 (eingetr. 16./5. 1889) unter der Firma: „Chemische Fabriken vorm. 
J. W. Weiler & Co.“ in Cöln-Ehrenfeld. Letzte Statutänd. 4./5. 1907, 9./5. 1911. Die Ges. übernahm 
als Einlage die Firma J. W. Weiler & Co., Cöln für M. 2 104 076. 1896 wurde für M. 875 000 
in Aktien u. M. 350 000 bar das Farbwerk E. ter Meer & Co. in Uerdingen gekauft und 
lt. G.-V. v. 25./4. 1896 die Firma samt Sitz wie oben geändert. Anfangs 1900 wurde die 
Anilinfarbenfabrik von Küchler & Buff G. m. b. H. in Crefeld für M. 1 500 000 erworben 
und dafür M. 500 000 in 500 Aktien der Ges., sowie M. 1 000 000 in bar gewährt, welche 
durch Aufnahme der 4½ % Anleihe von 1900 beschafft wurden. Der Erwerb der Crefelder 
Fabrik ermöglichte die Zus. legung von Doppelbetrieben in Crefeld u. Uerdingen zu einheit- 
lichen, den neuesten Anforderungen entsprechenden Betrieben. Die Ges. ist bei der Duis- 
burger Kupferhütte mit M. 162 000 beteiligt. In den Verein. Staaten von Nordamerika hat 
sich die Ges. zu intensiverer Bearbeit. des dortigen Marktes mit der Firma „Geigy Aniline 
& Extract Co., New York“ vereinigt u. mit dem 1./1. 1910 die neue Firma „Geigy-ter Meer 
Comp., New-York“ gebildet. 1910 Errieblung einer selbständigen Fabrik in ean unter 
der Firma Société Anonyme des Etablissements Weiler-ter Meer, in Tourcoing. 

Zweck: Betrieb der in Cöln-Ehrenfeld, Müngersdorf, Riehl, Crefeld u. UWerdingen a. Rhein 
gelegenen chem. Fabriken. Fabrikate: Anilinfarben, Salpetersäure, Salzsäure, Schwefelsäure 
u. Hilfsprodukte für die Teer- u. Anilinfarben-Industrie, Zinnsalz, Zinnchlorid. Neue Betriebs- 
anlagen erforderten 1906 rund M. 600 000 und sind 1907 zur ferneren Ausdehnung des Geschäfts- 
betriebes und zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit weitere umfangreiche Anlagen vorge- 
nommen worden, zu deren Deckung das A.-K. 1907 erhöht wurde. Speciell wurde in UWerdingen 
eine neue Fabrik für Salzsäure, Sulfat etc. erbaut. Für diese Anlagen, sowie für Grundstücks- 
ankauf u. Arb.-Häuser wurden 1907 M. 1 561 000 verwendet. Die Fertigstellung der Anlagen 
erfolgte 1908 und erforderte weitere M. 300 000. Die Grundstücke der Ges. umfassen zus. 
ca. 41 ha, von denen ca. 15 ha bebaut sind. Abschreib. auf Anlagen bis Eude 1910: 
M. 7 021 107. Da die Verhandlungen mit der Stadt Cöln zwecks V erschiebung der fluchtlinien- 
mässig durch die Ehrenfelder Fabrik festgelegten Vorortringstrasse endgültig gescheitert sind, 
ist die Verlegung der Cölner Fabriken nach Uerdingen unvermeidlich geworden. Der Bau 
einer Schwefelsäurefabrik nach dem Kontaktverfahren ist bereits in Angriff genommen. 
Auch für die sonst. Anlagen u. Gebäude sind entsprechende Neubauten vorgesehen. Die 
erheblichen Mittel hierfür hofft die Ges. durch die Kapitalvermehrung v. 9./5. 1911 be- 
streiten zu können. Nach Inbetriebsetzung der Uerdinger Schwefelsäurefabrik werden die 
Fabrikgebäude auf dem 4 ha grossen, am Rhein gelegenen Grundstück in Köln-Riehl 1911 
niedergelegt u. das Grundstück zur Bebauung mit Wohnhäusern verkauft werden. 

Kapital: M. 6 000 000 in 6000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 2 000 000, erhöht 1890 um 
M. 125 000, lt. G.-V. v. 25./4. 1896 um M. 875 000 und zwecks Vergrösserung der Anlagen lt. 
A.-V. v. 16./6. 1900 um M. 1 000 000 (auf M. 4 000 000) in 1000 neuen, ab 1./7. 1900 div.- ber. 
Aktien. Hiervon dienten M. 500 000 zum Erwerb von Grundstücken u. Gebäuden der Firma 
Küchler & Buff G. m. b. H. in Crefeld (s. oben), während restl. M. 500 000 von einem Kon- 
sortium zu 150 % ausschl. Stempel- u. Druckkosten übernommen wurden; diese 500 Aktien 
angeboten den Aktionären 6:1 v. 13./7.–10./8. 1900 zu 155 %. Nochmals erhöht zur Stärkung 
der Betriebsmittel und teilweisen Abstossung der Bankschuld lt. G.-V. v. 4./5. 1907 um 
M. 1 000 000 in 1000 Aktien, für 1907 nur zur Hälfte div.-ber., übernommen von einem 
Konsort. zu 130 % Stempel- u. Druckkosten der angeboten den alten Aktionären 
4: 1 vom 31./5.–18./6. 1907 zu 135 %. Ausser Stempel- Druckkosten hatten die Konsort. 
bei den letzten alle anderen Lasten, namentlich diejenigen der Einführung der 
Aktien an den Börsen zu Berlin, Cöln und Frankf. a. M. zu tragen. Weitere Erhöhung an- 
lässlich der Verlegung der Cölner Fabriken nach Uerdingen lt. G.-V. v. 9./5. 1911 um 
M. 1 000 000 (auf M. 6 000 000) in 1000 Aktien, für 1911 nur zur Hälfte div.-ber., übernommen 
von einem Konsort. unter Führung der Firma J. H. Stein in Cöln zu 150 %, angeboten den 
alten Aktionären 5: 1 v. 12./5.—–3./6. 1911 zu 161 % 

Anleihen: I. M. 2 000 000 in 4 % Schuldverschreib. von 1897, rückz. zu 102 %, Stücke 
à M. 1000. Zs. 1./4. u. 1./10. Tilg. ab 1902 in längstens 42 Jahren durch jährl. Auslos. von 
1 % u. ersp. Zs. 1./4. auf 1./10.; kann verstärkt, auch ganz mit sechsmonat. Frist gekündigt 
werden. Verj. der Coup. nach 4, der Stücke nach 10 Jahren. Als Sicherheit dient. das 
gesamte Vermögen; vor Tilg. dieser Anleihe ist die Ges. nicht berechtigt, irgend welche 
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